Blattläuse-Befall erkennen:
Den Befall erkennt man schnell an schlechtem Wachstum, abfallenden Knospen und verkrüppelten Blättern. Das sind die Folgen, wenn Blattläuse den Lebenssaft der Pflanzen aussaugen. Wenn eine Pflanze befallen ist, muss schnell gehandelt werden. Allerdings sind die handelsüblichen Pflanzenschutzmittel nur bedingt geeignet. Sie sind nicht nur teuer sondern auch ungesund. Gerade bei einem Befall von Erntepflanzen wie Kräutern, Salat oder Obststräuchern sollte man nicht zu chemischen Insektiziden greifen. Einerseits wären das Gemüse und die Früchte nach der Blattlaus-Kur für lange Zeit nicht genießbar, andererseits sind einige der 

Hausmittel gegen Blattläuse – einfach und ungefährlich:
Gesünder und günstiger rückt man den Blattläusen mit einfachen Hausmitteln zu Leibe. Die natürlichen Mittel müssen zwar bei Bedarf mehrfach angewendet werden, dafür sind sie vergleichsweise ungefährlich, trotzdem wirksam und bauen sich schnell wieder ab.

Blattläuse biologisch bekämpfen:
Blattläuse an Rosen:                                                                                                                                                                    Zum einfachsten Mittel für Rosen rät die Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen in Bonn: Man sollte die Blattläuse am besten mit einem kräftigen Wasserstrahl von den Blättern und Knospen spülen.

Hier nun weitere Tipps zur Schädlingsbekämpfung: 

Blattläuse mit Lavendel bekämpfen                                                                                                                                  Damit die Schädlinge nicht bei nächster Gelegenheit wiederkommen, hilft es, die Erde auch dezent mit Stickstoff zu düngen. Als vorbeugende Maßnahme können auch Lavendel oder andere Pflanzen, die ätherische Öle enthalten, gezielt zwischen die bedrohten Sorten gesetzt werden.

Kräuter-Tipp gegen Blattläuse: Bohnenkraut                                                                                                                     Das Bohnenkraut hat sich als eine wirksame Pflanze erwiesen, um die schwarze Blattlaus zu bekämpfen. Dafür sollte man das Kraut in regelmäßigen Abständen zwischen die bedrohten Pflanzen setzen.

Blattläuse mit Schmierseife bekämpfen                                                                                                                                                     Schmierseifen-Lösung ist ein altes Hausmittel, um Blattläuse loszuwerden. Dazu mischt man einen Liter Wasser mit einem Esslöffel Schmierseife und sprüht damit die Blattläuse von den Blättern ab. Wichtig ist, als Schmierseife nur reine Kali-Seife ohne Zusätze zu verwenden, keine normale Haushaltsseife. Noch wirkungsvoller wird die Brühe, wenn man zusätzlich einen Esslöffel Spiritus dazu mischt. Die Tenside in der Seifenlösung können jedoch hässliche Flecken auf den Blättern hinterlassen.
Milchwasser                                                                                                                                                             Lecithin ist ein altbewährter Wirkstoff gegen Läuse und den echten Mehltau. Er ist auch in Milch enthalten - einfach einen halben Liter auf einen Liter Wasser geben und damit die Pflanzen einsprühen. Den Vorgang an mehreren Tagen wiederholen.
Klebefallen                                                                                                                                                              Ebenfalls wirksam gegen verschiedene Arten von Läusen und Milben sind Klebefallen, die mit Lockstoffen behandelt sind. Die Tiere werden von den Farben oder  Pheromonen angezogen und bleiben beim Kontakt kleben. Einfach neben den betroffenen Pflanzen in die Erde stecken oder Bänder in der Nähe aufkleben.
Tabakjauche                                                                                                                                                                      Eine weitere wirksame Spritztinktur lässt sich mit Tabakblättern ansetzen, indem diese einige Tage in Wasser eingeweicht werden und man sie so gären lässt. Danach abseihen und auf die betroffenen Pflanzen sprühen.

Das Niem                                                                                                                                                                    Das Pflanzenextrakt Niem (oder Neem) ist ein natürliches Insektizid, das aus dem indischen Niembaum gewonnen wird. Der Wirkstoff gelangt in das System der behandelten Pflanze und die Läuse nehmen ihn mit dem Pflanzensaft zusammen auf. Danach setzt ein anhaltender Fraßstopp ein und den Tieren vergeht sprichwörtlich der Appetit.

Ohrenkneifer                                                                                                                                                                       Der Ohrenkneifer, oder auch Ohrenkriecher genannt, ist  ein sehr nützliches Tierchen. Baut man ihm einen Unterschlupf aus einem umgekehrt aufgehängten Blumentopf mit etwas Holzwolle gefüllt, zieht er in der Nacht los und macht sich auf die Jagd nach Blattläusen. Wichtig ist, dass die Lauskolonie nicht zu weit entfernt ist und direkte Wege für den Nützling möglich sind.

Nistkästen                                                                                                                                                                            Für den Lausbefall in Bäumen sind Nistkästen für Meisen eine gute Gegenmaßnahme wie auch Prophylaxe, denn die gefiederten Vögel haben Läuse auf ihrem Speiseplan. Also frühzeitig die Kästen heraushängen, damit die Vögel schon Anfang März einziehen können.
Ackerschachtelhalmjauche                                                                                                                                               Für eine Ackerschachtelhalmjauche werden die oberirdischen Teile der Pflanzen in weichem Wasser 24 Stunden eingeweicht. Anschließend wird der Sud ein bis zwei Stunden gekocht und zugedeckt abgekühlt. Mit ein paar Tropfen Schmierseife vermengen. Diese Brühe auf die befallenen Pflanzen sprühen. Vorgang mehrere Tage durchführen.
Rainfarnjauche                                                                                                                                                                 Die wild wachsende und anspruchslose Pflanze mit den leuchtend gelben Blüten kann ebenfalls als Jauche angesetzt werden. Dazu etwa 30 Gramm der getrockneten Pflanze auf 10 Liter Wasser geben und einige Tage vergären lassen. Danach gegen Milben und Insekten sprühen. Vorgang auch hier wiederholen.
Bohnenkraut                                                                                                                                                                                        Das Bohnenkraut hat sich als eine wirksame Pflanze gegen die schwarze Blattlaus erwiesen, wenn man sie in regelmäßigen Abständen zwischen die bedrohten Pflanzen setzt.
Nützlingsschonende Insektizide statt Chemie                                                                                                          Wenn Sie einmal mit den natürlichen Mitteln nicht mehr weiterkommen sollten, greifen Sie zu nützlingsschonenden Insektiziden statt giftiger Chemieprodukte. 

